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Illnstrirle Wär
für Gegenwart, Öffentlichkeit nnd Gefühl.

Zldo»ncme»t»-Prcis für dcn ganzrn IMirgnng von 5Z Uilmmcr» /r S.

Gällönsche M.lrl'ciilâilt.
Dc heilig Gallus bin i ja —
Ju-Hurra heissa-hopsassa -
Und mache Wuest in d'Milch!

Git's ncume-wo eu Sängerfest
Und macht's au s'Comite uf's Best,

Denn schnid-i gad mi Fädcrc spitz

Und schmier in Ul de „Sängcrfritz". —

Dc heilig Gallus biu-i ja —
Ju-Hurra-Hcissa-Hopsassa -
Und mache Wuest in d'Milch!

Und hend-sic z'Zug dc Schützclag

Und geud-si Müch und heud viel Plag,
Da machst gschwiud en Suudcrbuud
Und d'Zugcr chömmed us dc Hund.

De heilig Gallus bin i ja —
Fu-Hurra-Hcissa-Hopsassa —
Und mache Wuest in d'Milch!

Dc Buudcsrath ist nüd gad schlecht,

Er macht si Sach so schlecht nnd recht; —
Wa figgt mi das, i mach' Halloh
Und brücl: „Totalrevisio"

De heilig Gallus bin i ja
Ju-Hurra-Hcissa-Hopsassa —

Und mache Wuest in d'Milch!
Der Nochbcr chunut, er trcit gar schwer,

S'Geld für dc Gotthard bringt er her:
Potz Strohl! Da schlag der Donner dry,
Das soll nüd sy, das darf nüd sy.

Dc heilig Gallus bin i ja —

Iu-Hurra-Heissa-Hopsassa —
Und mache Wuest in d'Milch!

Nu agitiert, nu fulminiert,
Nu dc Lukaianicr duregsticrt!
Und fehlt's trotz allein Spcrze doch,

So willst lieber gar kci Loch.

Dc heilig Gallus bin i ja —
Iu-Hurra-Heissa-Hopsassa —
Und mache Wuest in d'Milch!
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Lchìàchtcnmâlcrci der Zukunft.

Dic Lösung dc

»

Das durch den Emmenthal
Welchem guten Patrioten ist in jüngster Zeit

nicht bang geworden, es möchte durch die Alpen
bahnfragc die Einigkeit unter den Eidgenossen einen

eben so harten Stost erleiden, als vor 40b! Jahren
in Folge der Theilung der Burgnnderbcnte! Heil
dir, Helvetia! Bevor der Streit recht ausgcbrvchcn,

ist der Friedensstifter, der wiedererstandene Bruder

Klaus, schon gefunden.

Der Netter des Vaterlandes ist, — hört es

und erstaunet, Eidgenossen, — der E m m en -

h a l e r b o t e.

Gutthurdtsräge
r:
rboten ucrettete Vaterland.

Derselbe hat in seiner Nr, 20 vom 41. April
die Entdeckung gemacht, dass die Nordost- und

Centralbahngcsellschaft zusammen lll Millionen
(Äotthardattien zu zeichnen beschlossen haben,

48 Millionen Aktien zu Fr. 500 gibt eine

Summe von 9,000,000,000 Fr.
Nach dem Voranschlag soll

die Gotthardbahn kosten 4 65,000,000 „
Bleibt Ucbcrschuß 8,835,000,00(sFr.
Wir können demnach nicht nur das preußische

und italienische Danaergeschenk mit republikanischem
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Stolz von uns weisen, sondern sind im Stand,
allen, und jeden Eiscnbahnwünschen in der ganzen
Eidgenossenschaft gereckt zn werden.

Gleichzeitig mit dem Gotlhard können gebaut
werden :

1. Der Lnkmanier-Alpeuüber-

gang mit 105,000,000 Fr.
2. Die Simplou - Eisendahn

mit 105,000,000 „
l>. Die Furabahncn mit 50,000,000 „
4. Die baslerischc Verbindungslinie

zwischen der Ecntral-
nnd badischcn Bahn mit 25,0t >0,000 „

5. Die Langnan-Lnzerulinic
mit

^

30,000.000 „
0. Die Nappcrswvl - Znger-

linie mit 05,000,000 „
7. Die Weißcnsteintunnelbahn

mit 0,000,000 „

10,000,000 Fr.

15,000,00l» „

250,000,000 „

0. Die Nigi-Kaltbadbahn mit

0. Die Stein Singenbahn mit

10. Die Tiefcnkästcn-Buffalora-
bahn mit

11. Noch »»entdeckte neue Linien

für circa 500,0l>0,000 „

àotal 1,253,«X «,000 Fr.
Wenn dieses Alles gebant sein wird, bleibt uns

immerhin noch das hübsche Sümmchen von

Millionen zu freier Verfügung, womit während
circa 500 Fahren die gcsammle schweizerische Armee

jedes Fähr mit einer neuen Kopfbedeckung und

abgeändertem Wassenrock versehen werden könnte.

Beliebt diese Art der Verwendung nicht, so

wird das Beste sein, eine große schweizerische Lands-

gemeindc nach der Thnncrallmend zusammenzubc-

rufcn, welche auf Kosten der Bnndeskassc beisammen

bleiben soll, bis in Sachen ein einmüthiger
Beschluß zu Stande gekommen sein wird.

Die schlauen Milchzmlamn
oder

Wie man im Appenzellerland den Leuten die Meinung sagt ohne Risiko
eines Jnjurienprozesies.

Kaufmann: Bin ich nit än ehrlicher Mann7 Hob noch in keim Zuchthaus gescssc, hob noch
nie gcstohle, keine Häuser angezindt, keine Menschen gemördt; — bin ich nit än ehrlicher Blaun?

1. Zouave: Kvhst, wenn i di wär, that i s'Mul gad nöd so wiit us- Wenn der Acun sieg,
du seiest cn brave Mah, denn chönntest gad bschädeli wohl zsredc sy.

2. Z o u avc: Scb mähni bigost au; ond wenn mcr Aeun sieg, du seiest der schlechtist Ehog, wo
omme lauft, so wor i's globe, aber selber säge dar i's nöd, i chönnl no oscholeig g'stroft werde.
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Adresse der Schulkinder nun Schaluncn an die Männer nun K ü k l i s

im Graulnindnrrland.
Feste Eidgenossen!

Bravo, Mannen, das habt Ihr gut gemacht.

Ihr habt den Muth gehabt, der Bundesversammlung

zu erklären, Ihr werdet nie zugeben, daß
selbige nur den Gotthard als Eisenbahn bewillige
oder'auch nur einen Blntzger für die Unterstützung
des Gotthard Loches hergebe. Das heißt eppcn auch

geredet. Und dann habt Ihr srohmüthig erklärt,
wenn die Bundesversammlung nicht auf Euere
vielhundert tausend Stimmen lose, dann seiet Ihr
auch noch da und bereit, an den Himmel hinauf-
znlangcn rind Eure ewigen, nnverjährbarten Rechte

von den Sternen herunterzuholen, wie der Herr
Zangger in Zürich es zu seiner Zeit auch gethan
hat. Als Chöbi, der älteste in unserer Klasse, das
aus einem Blättlein vorlas, da haben wir Euch,
Männer von Küblis, ein dreifaches donnerndes
Lcbeyoch gebracht und dann Euch zu Ehren das
Lied gesungen: „Stehe fest, o Vaterland", und zum
Andern haben wir gesungen: „Den Jüngling reifst
es fort mit Sturmeswehn, fürs Vaterland in
Kamps und Tod zu gehn".

Ja, Mannen, Ihr habet eine große That
gethan und wenn der Daguet sein Schulbuch der
Schweizergcschichte wieder frisch drucken lässt, so

muß die Versammlung von Küblis auch hinein,
sonst lernen wir das Büchlein nicht mehr
auswendig ; wir haben das bereits unserm
Schulmeister und dem Erziehungs-Dircktor erklärt. Hinten
im Lehrbüchlcin, wo die Fragen stehen, muß es
dann heißen: Wie heisst das neue Grütli, in
welchem die neuen Teilen sich gegen die Gotthard-
Geßler verschworen haben? Antwort: „Küblis
im Graubüudncrland." — Wo wachsen die tapfersten

Männer in der Schweiz, die sich weder vor
dem Tcufel, noch vor der Bundesversammlung,
noch vor den Eisenbahn Gcßlcrn fürchten
Antwort: Zu Küblis im Graubüudncrland.

Ja, Mannen, die wägsten eidgenössischen Herzen
schlagen Euch entgegen. Alle jugendlichen Herzen
von Kammcrsrohr, Durchstrndcln, Wietlisbach,
nnd tausend ebenso großen Orten werde» sich mit
uns verbinden und mit Euch das Jahrhundert in
die Schranken rufen und den Fahnen der Freiheit
hoch halten.

Es leben die festen Mannen von Küblis zum
ersten, zum andern, wie auch zum dritten.

Im Namen unserer Volksversammlung:
Sämi, Präsident.
Chöbi, der Schreiber.

F e « i l
Lls yn'orr ss raconta sn Va.1s.is.

Darm »n villain cku bus Vàis iloinouro un
ourô >Io mantust'lw, bravo «st pioux boinmn,
muis un pou lllrcwur. bin .jour so trouvant à
Laxon il ronron!ra l'abbô b'ama. «IZon.jnur», — lu!
stit l'abbô. »(lommvnt so tait il guo vous n otos

pas onooro nwmbro stu Araust-oonsoil oommo moi?»
— «l'.'ost vrai», — roponckit lo euro, -.lo vomis
stu vin ot ,jv iozro «los tnurislos oommo vous.
Unis pour ckovvuir mombro «lu Eraml-oonsoil
Valaisan il mo mampio onooro la roulotté ot lo
tronto-ot-guarauto. »

Invention extraordinaire. En savant
(lo llolmont pros l.ausanno a oonslruil un to'Iôs-

oopo il'uno tollo l'orov, «su'il «lislin^uo on s'on
servant stopuis sa obambro l'ô^liso «lo llsAnin;
ollo parait si raprookôo gu'ou ontonck obaguo cki-

manolw .jouor los or^uos.

l e t o u.
Telegraphische Depeschen des Polìheiri.

Berlin: Die große Fütterung des preußischen

Adlers ist noch vertagt. Inzwischen kleinere
Probefüttcrung, bei welcher das Hcrzogthum Laucn-
bnrg verschlungen wird.

Paris: Der belgische Minister Frere-Orban
zeigt sich etwas ungefügig. In Folge dessen soll
Lavalcttc mehrere Diplomaten in Blouse nach
Scraing, Lüttich u. s. w. abgesendet Hagen. ?aris
vaut bivn uno mosse, hat seiner Zeit Heinrich lV.
gesagt.

C h a u r ' d e - f o n d : Schneiderrevolution. Die
sansonlottss erhalten von Tag zu Tag größern
Zuwachs.

Briefkasten Hr. öO9. Xous kerons part à notre artiste (Ze l iUèe gue vous nous propose?. — Klaus i. Wir
haben mit Hülfe der Karte die Initialen errathen und Ihre Einsendung gern benutzt. — N. N. Die Velocipedes in
den Landen Berns datiern zwar nicht von l84ll, aber die „Ch'nderwägeli" von noch viel länger her. Uio kbockus,
kio salt»! — G v t l i. Erhalten. — H. F. Gut, das! Sie wieder zum heimischen Herd zurückgekehrt sind : wir mußten
von altem Vorratb zu zehren anfangen. — A. H. Wir erlaubten uns Zbre Idee etwas weiter auszuführen. —
CholedochuS. Merci und freundlichen Gruß. — T. A. Haben Sie ein Vetterli oder ein Milbank-Amsler in Ihr
Dintensaß getaucht? Eine ordinäre Feder war es nicht. — R. W. Wir wollen uns damit begnüge», wenn jeder
Bürger und Zeitungsschreiber einen Kreis von einem Quadrat zu unterscheiden vermag: den Kreis von einer Ellipse
zu distinguiren, ist eine zu starke Zumuthnng. — Ameier in L im m a t at h en. Zu persönlich; die 2 Rappenmarke
steht zu Ihrer Disposition. — Zacharicsel. Wüste, alter Schweb! — Kulißler in B. I>on eapisoo.

M»- Fortsetzung des Textes aus der sünsten Seite.
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Postalisches aus Siebenbürgen.

Mittags Abfahrt in W. Beim nächsten Wirthshans

geht der Postillion „ga lnege, ob das schön

Franeli, won-er am Morge mitbracht bet, zrück-

fahre well." Die Passagiere dürfen sich nach
Gutdünken unterhalten, bis der galante Longsümeaux
wieder zurückkommt. Nach einem Stündchen langt
man in B. an. Postillion (in den Wagen
schauend) : „Ist ächt der Statthalter nüt ume

Wäg? Das Kamcel chönnt öppis zahle." Ein
halbes Stündchen später in G. P o stillion:
„Da mueß i mi Nott Seel ichehre, es ist da gar
Donners e gäbigi Wirthi." Die Reisenden finden
diesen Ausspruch bestätigt, indem sie eine Stunde
im Wagen warten müssen. In Z. Wagenwechsel.

Postillion: „Eine halbe Stunde Halt! Gaht
i d'Chronc n bscbicket dcrt zwo Fläsche vom Bessere!

r chumme-nech de cho rüefe. In M. hat der

Postillion wieder Durst und lässt die Reisenden

draußen im Wagen sitzen. Zur Wirthin: „Die
Donners Schelme wotte nüt cbo zahle, es wird
hicnäcbt aber es schöns Trinkgeld gä." — Abends
6 Uhr langt man endlich am Bestimmungsort an
und hat sick zu allgemeiner Verwunderung nicht

mehr als eine Stunde verspätet.

Verloren: Zwischen St. Gallen und Chur
5V,(X)() Unterschriften. Der ehrliche Finder erhält
die Anwartschaft ans einen Bnndesrathsscsscl. Sich
im Schützengarten anzumelden.

Anzeiger à „DoMM".
Der Anzeiger des „Postheiri" nimmt Inserate aller Art auf; es sind dieselben stets von

bestem Erfolge, weil der Postheiri sowohl in allen Kantonen der Schweiz als auch im Auslande
eine bedeutende Zahl von Lesern hat. — Der Jnsertionspreis beträgt für die zweispaltige
Petitzeile oder deren Raum nur 3t) Cts. und nehmen Jnsertionsaufträge zu Originalpreisen allein

entgegen die Herren Haascnstein L5 Vogler in Basel, Frankfurt, Hamburg, Berlin, Leipzig,.Wien,
sowie die Erpedition des „Postheiri".

in Solothur»

H.ASUtur- und v0HUI1Ì83Ì0!18-(AS8àS.tt
V. Knà68 k Lomp.

in 8t. (Zöllen (Sebwoiz).

Lssorgrrrig von ànonoorr in in- unà anslandisvko Aoitungsn zu Original-
proison. tZonrnaissioiis-, Vsrrrrittlrrrlgs- und Rsobtsgosobükts. Lobriktliobo à-
boitsir in doutsobor, kranzösisober und italienischer Lpraebe. I7oborsotzu.irgsir gratis,
^.gônìnron ?lnoirunAsn von Dienstpersonen und Donditionärs ssâsn Starlâes.
Ltollsnsuolrsncko baden bei ihrer Anmeldung 5t) Dts. Uinsekreibegebilbr in I'ost-
marken einzusenden. Oübrie Lbollon werden bei krank! r ter kenntnissgabe
nrrsnìAolâlieìi vorgemerkt und setinellmogliebst besetzt. Die ausgedehnten Ver-
bindungvn, die reelle Urundlagv des Uesobâktes und die billigste Uedienung bei
strengster Diskretion lassen uns zahlreichen Anspruch erwarten. st)

ìllx« meine!» I'lneirunxn-Iiiire»» i Nrivf« kranoo.

Pension Henrioud
in A l la man am Genfer-See (Waadt)

für deutsche Jünglinge bestimmt.

Vom I. Juni an werden neben der französischen Sprache Unterricht in der englischen und italienischen
Sprache ertheilt werden. Auf Wunsch auch Handelswisscnschaften. Referenzen: Hr. von Tavel, Groß-
rath in Rolle. Für Prospcktus wende man sich an Th. Hcnrioud Vorsteher, in Alla m a n. Mit
dem l. Mai sind einige Plätze frei.
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Hotel und Wnsion Myffer in Witznau
am Vikrniatdjtätter-See zwischen Weggis und Gersan

ist wieder eröffnet.
Mildes Klima, schöne Spazierwege, Molken w. — Gute Bedienung und mäßige Preise zusichernd,

empfiehlt sich 'A. Psyffer.

Hnndels-Schnle
in

Wällwyl, M St. Gatte»
Beginn des Soinnicrlulscs und Ansnnhinc neuer

Zöglinge den 3. Mai l. I. Prospekte und
Erkundigungen ertheilt der Direktor der Anstalt:

Watlwyl, 12- April 1839.

Anzeige
für Fabrikanten und Handelsleute.

Nàon àe 8olà.
Commission, Consignation.

Liquidation aller Arten von Waaren.

Borschitsse, Placirung in Commission jeglicher
Art Waaren.

(5. àìlaauà & 3. Lnâls,
44 rue rln lìlrêiik in Gcilf.

Zwei tüchtige

Vergolder-Gehülfcn
finden dauernde Beschäftigung bei

C. Petion, Vergolder in Bern.

Gesu ch t.
Ein guter Barbicrgehülfe, der die franzosische

Sprache kennt und wo möglich ein wenig von der
Chirurgie versteht und auch gute geugnissc weisen kann,
findet Anstellung bei Chr. Lindt in D h n n.

Coiffeurstelle.
Ein tüchtiger Gehülfe, der gut rasiren und Haare

schneiden, auch die Postichearbeiten kann, findet ans l. Mai
Kondition bei Ch. Völliger, Eviffenr in Bern.

li'ün OnÄtiik - I^kiàkNâs! ltiosos KI. Loliritt-
elit!» wird Aö^en
Cr. 5. — in Cou-
vvrtvsrsvkluss vvr-
sbnllvt von:

linrlltlrnt'kei ei !>rllU i, »<Ien l»d Claims. — Crià
t'raneo. Cnttiàlt: Cit)>;raptiik, bteliutii und sivlivre
tloilmittol. H5)

clu I_6man
in Vevk^,

krûìisi' Hotel à laao.
Schöner Garten und Terassc mit prachtvoller Aussicht

ans den See. Sehr gut gelegen in Mitte der Stadt,
wird dem acchrlen Publikum, namentlich den Herren
Handtnngsreisendcn bestens empfohlen.

(6) LS. Dallmann, Gastgeber.

Kterarische Neuigkeiten
bei

Jent k Gaßmann

Neumann. Lehrbuch der Hautkrankheiten. Fr. 15. 35.

Lesser, L. v. Die preußische Kavallerie in der Kam¬
pagne von l86ö. Mit lki Karten und Plänen.
Fr. t>. 40.

Manteufscl, v. Die Eiche und deren Abnutzung.
Fr. 2. 70.

Heyse, I»r., I. B. A Allgemeines verdeutschendes
uno erklärendes F r e m dwör t e r b n ch. 14. Aufl.
I. Liesg. Fr. 2.

Souvenir. O frage nicht! Fn cngl. Einband. Fr. 4.

PfarriuS, G. Die Waldlieöer. Prachtansg. geh. Fr. V.

Handbuch, politisches. Staatslerikon für das deutsche
Volk. l. Lfg. Fr. l. 35.

Kainecke. Schnellrechner. Fr. 4.

Stühle, I. N. Stunden der Andacht für Katholiken.
Als Ergänzungswcrk zum illustr- Leben Jesu, l Heft.
Fr. l. 30.

— Stunden der Andacht für Katholiken, l. Lfg. Fr. l. 3t».

Gofsine. Kathol. Unterrichts- und ErbanungSbnch.
Erste illnstr. Volksausgabe ulit großer Schrift,
l. Heft. 05 Ets.

Arbvlay. Der Anschluß SüddentschlandS au Preußen x.
Fr. I. -

Kuh». ItiurLsovia säurn, l. Fr. 3.

Heer, Oswald. Ueber die neuesten Entdeckungen im
hohen Norden. Fr. l.

Mousson, A. Grundwahrheiten der Physik. Fr. l.
Temme. Schweiz. Slrafrecht, H c r a c g e sctz t. Fr. 0.

Bluntschli. Staalswörterbuch in drei Bände n.
Neue Bearbeitung. I. Lfg. Fr. l.

Arnold. Rechtschreibung. 00 Et«.

ClericuS, I H. Geschichten ans der Volk. Ausgew.
Erzählung l. Fr. l. 35.

Thalmann. Daheim. Erzählung aus der Familie.
Fr. l. 50.

Verlag von Jent K Gapmann — Solothurn. - Druck von I. Gapmann, Sohn.
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